
Modul

Entscheidungsfindung
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„Als sie sich in Höhe des offenen Durchgangs zum Saunaraum befanden, verstärkte 
sich das Knistern an der Decke und es wurde unerträglich heiß. Der Truppführer 
des zweiten Trupps forderte aufgrund der großen Hitze und eines leichten Fauchens 
zum sofortigen Rückzug auf.“

Auszug aus einem Unfallbericht



Ausblick in das Modul
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Was erwartet Sie heute?

• Lernziele

• Gruppenarbeit

• Aufbau eines Entscheidungsprozesses

• Fallbeispiel
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Erinnern Sie sich noch?

Welche Situationen aus einem 

Einsatz/ einer Einsatzübung hängen 

mit Entscheidungsfindung 

zusammen?
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Am Ende des Moduls…

…wissen Sie, wer im Team welche Entscheidung trifft und welche Informationen 
er/sie dafür benötigt.

…wissen Sie, wie ein Entscheidungsprozess aufgebaut ist und können dieses 
Wissen praktisch anwenden.

Lernziele der Entscheidungsfindung 
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• Erinnern Sie sich an bisherige Einsätze bzw. Einsatzübungen zurück. 

• Welche Entscheidungen trifft die zugeteilte Position?

• Welche Informationen benötigt er/sie dafür?

Gruppenarbeit
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Der Entscheidungsprozess (angelehnt an Flin et al., 2003)

Probleme

definieren 

Optionen

identifizieren

Risiken einschätzen

und Option wählen

Überprüfung

• Problem erkennen und 

ansprechen

• Mögliche Auslöser besprechen

• Eine Person droht aus dem Fenster zu springen

• Mögliche Lösungsstrategien 

überlegen

• (Absprache mit Kollegen)

• Option A: Leiter aufstellen

• Option B: Sprungpolster bereitlegen

• Option C: durch das Treppenhaus zur Person vorgehen

• Risiken abwägen

• Entscheidung zeitnah treffen 

und kommunizieren

• Entscheidung umsetzen

• Option A: benötigt mehr Zeit, jemand muss hoch klettern

• Option B: schnell, Gefahr von Verletzungen

• Option C: dauert lange, direkten Kontakt zur

zu rettenden Person

• Überprüfen, ob Entscheidung 

umgesetzt werden konnte

• Ggf. nochmal Alternativplan 

umsetzen

• Treppenhaus ist versperrt – kein Durchkommen zu der 

Person

• Starker Rauch aus dem Fenster, sodass Person

schnell geholfen werden muss 

Option 

C

Option 

B

Schritte Erklärungen Beispiele

1

2

3

4



Unter Zeitdruck sind im Einsatz meist keine ausführlichen Diskussionen möglich, 
aber:

Kommunikation beim Entscheidungsprozess

gemeinsames Bild der ProblemlageProbleme benennen

Beste Lösung für ein Problem finden
Ideen und Wissen von

allen Kameraden nutzen

Getroffene Entscheidungen müssen von 

allen verstanden und umgesetzt werden

Klare Ansagen des 

Entscheidungsträgers

Vorgehen den aktuellen

Bedingungen anpassen

Ggf. Wechsel zu Plan B

und Absprache darüber

1

2

3

4
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Fallbeispiel

Bitte lesen Sie sich Ihr Fallbeispiel durch und bearbeiten Sie die Aufgaben in Ihrer 

Kleingruppe.

Personen pro Team: 3 bis 5

Dauer der Bearbeitung: 15 Minuten 
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Reflexion

• Aufgabe 1: Definieren Sie das Problem und besprechen Sie mögliche 
Auslöser.

• Aufgabe 2: Überlegen Sie sich verschiedene Lösungsstrategien. 
Bedenken Sie dabei mehrere Optionen und Möglichkeiten.

• Aufgabe 3: Überlegen Sie für jede Option, was Vor- und Nachteile der 
Lösungsstrategie seien können und entscheiden Sie sich für eine Lösung.

• Aufgabe 4: Wie könnte man auf die veränderte Situation reagieren? Soll 
der Angriffstrupp dennoch zur ersten Wohnung vordringen oder muss der 
Plan angepasst werden? Welche Optionen könnten entstehen? 
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• Bitte notieren Sie in Ihrem Merkheft, welche 3 Punkte Sie in diesem Modul 
besonders wichtig fanden und warum.

• Was möchten Sie in Ihrer nächsten Einsatzübung umsetzen?

Abschluss


